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Briefkasten der Redaktion.
Faik. -h'editjcitia einadi'offen. ©anf!

R. NI. i. Z. >, bic .« latfdjbafe mirb aud)
am Ijcurigen ©cdjfc fäuten roieber iu bev
(stabt fjeruummnbeni uub Sßieten etroa§ mit*
bringen. TOandjen tnirb'S freuen, Stnberc
flud)cn über ilir böfe§ EOtattf. Stber u>a§ fann
man uon iljresgleidjen anbete? oerf'angcn
©rum iffë eben - ©ccfjfetäuten!
R. K. i. B. SBeften ©anf unb («ruft!
C. A. i. W. (§§ ift ja eben redjt, roeun's ben
trifft, ba§ ncid)fte mat roirb er fdjon aufraffen.
D. v. b. Verlangtes roivb abgeben. ginnet
©roten finb nidjt unfere ©nebe, ein roenig
tt)itt§ fdjon. ©ruf*! Augustin. S'vau, bafe
aud) ©ie roieber unterm ©etjnee Ijcruorgefrodjen
finb. ©anf! H. W. i. Z. ßaben ©ie beim
nidjt fdjon nor 14 "tagen tn atten geitungen
bic n t d) t bementtevte SJcadjvidjt gelefen, bafj
bie Suren ben Ocnernl "yrendj erfdioffcn
tjaben, roeil et ifjnen bie Urfetjbe gebrodjen

f»at V SBenn alfo beute oon grend)§ Operationen, feinen ©roeutttngen ic. gc;
metbet roirt», fo gefebtefjt baS nbftdjtltdj burdj bte um ifjre SBafjrtjeitStiebe faum
ju beneibenbe engftidje 3enfur, bamit ba§ Dbiunt in Sergeffentjêit fommen foll.
Sludj follte ,3'fjncn bod) aufgefallen fein, baß grendj felbft fdjon lange nidjts
tttetjt ntefbete, unb eS Ijeißt immer nur: fyrendjë Kolonnen it. f. f. ©djladjf;
beridjte puffen eben aud) oetftanben fein. ®ruß! "Langjähriger Abonnent
in Stambut. ©en Slrtifet beS ßonftantinopter »©etoet" fjaben roir mit
Sntereffe gelefen uub banfen 3t>nen für beffen ttebetfenbung beften?. ©a§ tft
in ber SCtjat biete grettnbfdjaft unb ©:)î" beftätigt bamit fein frûfjereê
SBort: Wul tft biefer al§ "SBaffer', nur meinte er biefe§ 3M 3lrmcnicr-
blut, als er feinem Suferifreunbe im tüvfiidjen ©eratl ju feiner Sctcttung
gratulierte. "Beffet fjätte eê fidi nHetbingS nod) gemadjt, menn ©.iî" ben ©ttltau
»beim Sarte be§ "Sropljetett" feiner gürbitte uerfidiert tjätte. :)(ömifdjer
Imperator roar 69t" ja fdjon einmal, rocëbalb follte GtDt* uir 3(6trcd)§lung
nidjt baê ^reuj mit beut £albnmnb ncrtiuiidjcnr ©em trauen mir's fd)on 31t.

B. N. i. R. 33ereitê abgegangen, aber in Hitfunft immer bei ber StJ.öft reîtamieten.
bentt unfere ©pebitionen finb pünftlidj genau. E. Z. i. B. Siefe Slnfptelutig ift
tm§ unoerftänblid). Verschiedenen: Stnontjmeö rotrb ntdjt berittf;
itdjtigt.

Schüttelreime.
3« îransoaal giebt'3 gegen "Suren uiele Sdjarmütjef,
9tülje:t aber, tute eS fetjeint, beu Stiften gar lüt;ct.

SIMv fjören behaupten fjeute uiefer Orten
©cr Sftüffe fei tücfjttger Saidjcnfpicter roorben.
"Wan ttntetfiid)te, ma§ in feinem ©anbfdjulj fet,

©ntbeefte bann mit ©rftauneii: ©ie äßanbfdjurei*,

od) fafj Süvdjev mit ben Scrnetn (SraSfjoppctn,
©orte fie bann fpäter frifdj an§ @taS poppern.

Leitgedanke.
Stuf bie "Çenftcr! ßaßt fjerein bte grüfjtingSlüftc,

Vimmefggrüße, faßt fte coff fjerein!
ßcrdjcntieb unb feine Stumenbüfte,
Stetes, affcS fotl roifffommen fein.

Slber roollt ben grüfjling nie uetfjöfjnen,
SBenn im TOat bte genfter öffnen ftcfj,
"Otit ptofanen Httmperfaftentöncn,
©enn bem SBcltoctjünget tönt baS fürdjterfidj.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I
billigste bis feinste Genres in
tinerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 4

^^**Mw^^n)W»M*^*uw^^w»»*T^wgWi Lager in feinen Flaschenweinen.

ie. 1

?ren.. Post.-. *

I

i

Schweizer Uhren-Industrie
Allen Fachmännern, Offizieren., Post-,
Bahn- und Polizeibeamten, sowie Jedem,
der eine Uhr braucht, zur Nachricht, dàSS
wir den Allein-Vei'kaut'der netierfuri denen
Original - Schweizer Electrogilded - Rem.-
Uhren System Ciashütte" übernommen
haben. Diese Uhren besitzen ein
hochfeines Präzisionswerk, sind genauest re-
gulirt und erprobt, und leisten wir für jede

I Uhr eine dreijährige schriftliche Carantie."
Die Gehäuse, welche aus drei Deckeln
mit Sprungdeekel (Savonette) bestehen,
sind hochmodern, prachtvoll ausgestattet
und mit. 14-karät. Golde auf elektrischem
Wege vergoldet, besitzen daher das
Aussehen von echtem Colde, für dessen
Haltbarkeit wir die weitgehendste Garantie
übernehmen. Ausserdem liegt jeder Uhr
die Garantiemarke der Fabrik bei. Preis
einer Herren- oder Damen-Uhr nur 15 Fr.

c ¦iMiii franko. Zu jeder Uhr ein Leder-FutteralNUr Orr. ^jSrçks gratis. Hochelegante Electrogilded-Ketten
für Herren und Damen (auch Halsketten) à 3., 5. und 8 Fr. Jede nicht-
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein Risiko.
Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung, 23/x

'Bestellungen sind zu richten an das
Uhren-Versandthaus Chronos" Basel (Schweiz).

D. R. p.
105.197fauchet Friedenspfeife" m. Friedetwpitze"

Keine Nikotin- Vergiftung. Keine Aroma- Schädigung. Aerztlich
35/13 ausgezeichnet begutachtet und empfohlen. (Da464t)

Gutachten, Preislisten franko. Wieder-Verkäufer hohen Rabatt.

Demi$cft-Eai)Ofatorium Candfried, Dresden 16.

L Echte Tiroler

oden-Stoffe
Fabrikat für Herren u. Damen in prachtvollen

Neuheiten. Havelocks und Wettermäntel beziehen Private
zweifellas billigst aus dem [40/20Tuch Karl Kasper, lnn»b5r5uck

Verlangen Sie Muster nebst Preisblatt über Havelocks koktenlos.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Friedländer in Skole (ijalizien) schreibt: Mit

Dr. Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche
angestellt und kann mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein
einziges als Tonicum angewendetes Arzneimittel sich so gut
und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat. Ich kenne kein Arzneimittel,

das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen, mit Rhachitis und

überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebenen Kindern so
wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's Haematogen. Ebenso
vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren der
Entwicklung, -um der so gelürchteten Bleichsucht vorzubeugen."

Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark): Mit
Dr. Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten
Gebrauch gemach! und mich von den geradezu Wunder wirkenden
Eigenschaften desselben überzeugt." Depots in allen Apotheken.

1-7

I

Nicolay & Co., Zürich.

6/tUnQ6n Fj Gelegenheit, humoristisch %

z Hochzeiten u. Festan/ässen m.künsth. |t
Zeichn. getreue Nachbildung v. Photograph- liefert jJ. Butz. Zürich I Lithogr. Kunst - Anstalt "

Phntfi gräph. Kunstlerstüdien.
I IIUIU Kataloge u. 100 orig.
Aufnahmen 2 Mk. (Marken), gross,
Ausw. 510 Mk. J. Gero, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII N. 20

60 Bahnhofstrasse 60

Die Bucbdruckerei

Steffen <& Cociffi
empfiehlt lieh zur

Ke?5iciittHg Von prucl;arbeifen
aller flrt.

xtra-Anferîigung
non

3nskbts -Postkarten
Orts-Änsichten

in farbiger ober pfjotoarapljtfdjer
9lit3füljrung empficljtt ftdj

Max Roon, Zürich III.
gür feine u. e;;afte 9frbcit roirb

©urnntie ühcniontuien. 31/52
5Dtatt roenbe ftcfj betr. STtufter it. greife

uertrnuenöDotl an obige gtrma.

Briefkasten cler lìeclaktîon.
^sîk. :>iecht^eitlg eingetroffen. Dank!

^) >?. NN. Ja, dic Klatschbase wird auch
ain heurigen S echseläuten wieder in der
istadt herumwcmder» und 'fielen etwas
mitbringen. Manchen wird's srencn, Andere
strichen übcr ibr böses Maul. Aber was kann
man von ihresgleichen anderes verlangen
Drnm ist's eben - Scchseläuten!
k. K. i. S. Besten Dank und Gruß!
v. A. I. V. ES ist ja cbeu recht, wenn's den
trifft, das nächste mal wird er schon aufpassen.
0. v. s. Verlangtes wird abgehen. Znuiel
Eroten sind nicht unsere Sache, ein wenig
thuts schon. Gruß! äu-Zustiri. Brav, daß
auch Sie wieder uuterm Schnee hcrvorgekrochen
sind. Tank! >». V/. i. 2. Haben Sie denn
nicht schon vor 14 Tagen in allen Leitungen
die n i ch t dementierte Nachricht gelesen, daß
die Bnren den General French ersäwsscn
haben, weil er ihnen die Ursehde gebrochen

hat? Wenn also heute von FrenchS Operationen, seinen Erbeutuugcn
gemeldet nnrv, so geschieht daS absichtlich durch die nm ihre Wahrheitsliebe kaum

zu beneidende englische Zensur, damit das Odium iu Vergessenheit kommen soll.
Auch sollte Ihnen doch aufgefallen sein, daß French selbst schon lange nichts
mehr meldete, und es heißt immer nur: FrenchS Kolonnen n. s. f. Schlacht-
berichtc müsse» eben auch verstanden sein. Gruß! I-anZjÄnriAsr Abonnent
in Stsniku!. Den Artikel des Konstantirwpler Servet" hoben wir mir
Interesse gelesen und danken Ihnen für dessen llcbeisenduug bcstcvs. Das ist
in der That dicke Freundschaft und EN" bestätigt damit sein früheres
Wort: Blut ist dicker als Wasser", nur meinte er dieses Mal Armcnier-
blut, als er seinem Busenfreunde im türkischen Serail zu seiner Errettung
gratulierte. Besser hätte es sich allerdings noch gemacht, wenn .EN" den Sultan
^bcim Barte des Propheten" seiner Fürbitte versichert hätte. Römischer
Imperator war ER" ja schon einmal, weshalb sollte EN" u>r Abwechslung
nicht das Krenz nüt dem Halbmond vertauschen? Ten, tränen wir'S schon zu.
S. dl. i. Bereits abgegangen, aber in Zukunft immer bei der Post reklamiere»
denn tmsere ^pcoiiionen sind pünktlich genau, i. S. Diese Anspielung ist

uns unverständlich. VSrsOniscisnen : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

8ckürtelreirne.
In Transvaal giebt's gegen Bure» viele Scharmützel,
Nützen aber, wie cs scheint, de» Brittea gar lützcl.

Wir höre» behaupte» heute vieler Orte»
Ter N»ssc sei tüchtiger Taschenspieler worden.
Man untersuchte, was in seinem Handschuh sei,

Eindeckte dann mit Erstaune»: Tie Mandschurei".

Ich sali Zürcher mit de» Ber»er» Grnshoppcni,
Hörte sie dann später srisch ans Glas Poppern.

Len^geclarike.
Auf die Fenster! Laßt herein die Frühlingslüfte,

vimmelsgrütze, laßt sie voll herein!
Lerchenlied und feine Blumendüfte,
Alles, alles soll willkommen sein.

Aber wollt den Frühling nie verhöhnen,
Wenn im Mai die Fenster öffnen sich,

Mit profanen Klimperkastentöncn,
Denn dem Wcltverjünger tönt das fürchterlich.

köpkoMtion voll lext oà kilà IM unter Milklllöi' gllöllelltlMbö MÄllttst,

Keiàsen, 80lici unc! bequem,
>». ««"-os. >1^!'c:!>ÄN(!-'I'O.i!Iöur. Poststrasse 3, 1. Illage Gurion.

l'iUiAsle bis t'einsts (Genres in
'5 ltiigl-i'eienter ^.usxvcilil n.Leicion-

stoöö secier ^it. ^c/o// 6/'/6l/s/' cê i?/6., ^t//'/'à
>

^Vedsr & I^etsoà, Mrioli, blaekioigei- von tt. ttàmig. Mk8t68 àM Med's.
llauptgk8onäft Nstlisusplst-, mit ssilislen Esknkosplsî? t!alk à klor^ ?srsclsp!sî2 Msm gM là en ville.

îe. à
-l'on.. M

l

vVIIöv ?îu-Iimsiviisrn, Vfli/.ieron^ k>ast-.
tialm- unit k>c>iixsibsamtsu, soxvis ^«cisni,
cisr sins Unr bfsucînî, Xi>i >n >!

vir cisn ^Itsin-Vsi'kaut'clsr nousefuiicioiis»
<Zi->sin->> - S<ztivvii>!s^ eiscîti-oAllcisci - lîsm.-
Unrsn S>srsni LlAsnllNs" iioniinsn
Nadvv. vioss lllirov kssil/.sv sin Noeli-

^

Uit! lZeluiu!'^, ^ <>I>^>^ !N>8 >>N'! Nk'l'koiv
mit 8iii'Uiil.'<io<iiieI (Sâvonsno) liLStsNsv,
!iin<I I>O,âNmc»tsrv, vi'lì^iitvoil aus^eiiUctlol
unct mit it-ti-rrâl. üoicis ant eloiclr!«>:t>em
Ws^s vsrxolctst, dg^ic/.on <1aNsr cta» ^us-
8oiisn von sczntsni Loicis, Nu' ctss»on ttatr-
iz»riisit xvir <iio xveirz?c-ksn<isls Laraiilio
nksrnsdmsn. ^usssrusni liext .iocisr vtir
<iio (Z»r!»»tiomo.rlik! clor i-'adriti i^ei. r>^sis

» Osnko. ?u ìscisr vn^ sin l.scisf-I-'uîrsi-î,!
I^IUr Ii? irr. ^î,î!s. «c>c:ns!ss!lnts H!sc-î^c>Sl!c!eci-j<sttsn

fur Nsr^sn unci vsnisn c^uoN ttsisicsttsn) à Z. S. - unci 8 k^5. ^scis nic-ni-
Iconvsnis^sncis Unr^ wirci snst^ncislos zuruoicssnommsn, cians^ i<s!n Iî>sii<c>.
Vers-nxir ?>'?e» Xu>.-iivoimis ncisr vorNsriM Löletoinssiictunx;. 2Z/x

Nsiiisll»»!;«» sivci /.u riotitsn an c!â«

Uhi-en-Ver8gnàgu8 l)hrongs- gssel (8chweii).

o. lt.
105.197Zjsllàî ?rieâen?pkeike" rezp. frieäenzzpike"

Keine Xikotin- Ver^ii'tunc;. Keine ^roma- LeltâtiÍAUNA. ^.erxtliek
35/13 -rusjZe^eielrnst beZntselitöt unci emptoiilen. (Oa464l)

(Zutaeltten, Preisli8ten franko. ^Vie6er-Verküutei' Iiolien liabatt.

enemisch Laboratol'ium LanMieS, VresSen iö.

î.
5ààì lue t-Isrrsn u. vêirnsn in practilvoüen l^Ieu-

lieiisn. >î-»vs>o<:ks unci V/ettsrrnèinrv! belieben privsts
!vveite!tas l>il!ig8t suL dem slv/âô

Verlangen 8ie tVIugtee nebst preisbtait über Ilsveiocixs kostenlos.

Herr lie. med. l^riediändee in 8ko!o tr^âli^isn) selirei>>>: >iit
Dr. Homrnel's IIs.emg.toAön Irane ieli xalrlreiens Ver8nel>e <rn-
ge8tellt unci kanir mit gutem Levvi88en be8tütiASN, cis.88 kein
einziges als t'onieum angewencletes Arzneimittel sieli so gut
unci Sieker Izsvvàlu't liât, xvie Ilir l^râvarîrt. lob kenne icein ür?nei-
mittet, das IZ. bei iìindecn m^t ansmiscnen ?u8tänden. mit llnaebitig und

ubeàllpt bei in ibrer nli^8Ìsclien lïiàlclûung ^urückgebliebsnen Kindern so
wobtinuend und kräftigend wickt. «,!e Ilommet's ltsemstogen. I>!!>en8o ><u-
teiiiiakt >vir!<t es iiei stinAsn ^lücienen in rien citron cler l^nt-
^vickIuitA, -um cler 80 getûrcàliteten IZIsi<'!>8ueI>t vor^udeugen."

Herr ur. med. k^rit? 8el>ind!er in lZceitenberg i l ekermarli) : ^iVIit
Dr. Ilommsl's li-rematoAen liirbs ielr seither clsn s-usgiebigsten
(ìebraueli Aein!u l>: u!>>! miell von den gecsds^u V/under wirkenden
tligensviiàn cis8seIl)Lit überzeugt. ^ Depots in allen ^potkeken.

1-7ixüeolsv Lt Qc»., ILürilZN.

^ ^ /Vo-7/>^s/>s/7 /sL^s/i/à5S^> m. /cc//?si^/: â-

^c»,c/, / ///-/-os?- /<ll/,zt ^/iz-'s/t ^

t?nnìn "i'c>I'î>. i<iin!>ttel^tu(iiön.
I lllvilU KàloAS u.100ortF.^.uk-
nalimsn 2 Ivlk. tZVikcrlisn), Zröss,
^.usxv. 510 iVIK. t. lZerö, Luen- u.
Kunstverlag. Ludspost, VII 20
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Oie ôuckclrucllerei

Steffen à Oocîffi
empfiehlt sick zur

MMlW Von Irilîklsrdêiîêrl
àr /Irl.

von

Uns îckts -Postkarten
lî^-^nZïeltten

in farbiger oder photographischer
Ansführung empfiehlt sich

Max lî.oon, 2üricr> III.
Für feine u. exakte Arbeit wird

Garantie übernommen. 31/52
Man wende sich betr. Muster u. Preise

vertrauensvoll an obige Firma.



gf Für Magenleidende! ^5
Sitten benen, bie fidj burd) Srfäftung ober Uebertabang be§ DJtagcnë.

bm d) ©emifj mattaelbafter, fdjmer uerbaulidier, ju fjetfjer ober 311 fatter@petfen
oberbin-d)uiirege[iiiQfÙBeCebeii5!octieLnul)(agen[ciben,ioteptogenk<tt(irrlj,
ittuijcithrnmuf, ptaBcnfjljnterjcn, fthweve Ütcritannttg ober^cr-
Idjlciftutn«, ninejogen fjaben, fei fjiennit ein gutes ,£)aiiênitttel empfofjten,

I beffen Dorjügtidje ^Birtlingen fdjon feit nieten Satiren erprobt ftnb. (S§ ift bies

bei Jwßerf Jlffrid;'^ $räitfer-^etn.
¦a Dieser Kräuter -Wein ist aus vorzüglichen Kräutern mit gutem Wein bereitet und nr
mt stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des Menschen. Kräuter-Wein beseitigt at
mt Verdauungsstörungen und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, mt

£urd) redj'acttigen ©ebraudj bes Sräuterjffieins toerben DJkgeniibcf
meift fdion im steinte erftttft. SDlan fottte affo ntdjt fäuinen, ifjn recb>
jeitig ut gebraudjen. Symptome, tote: $«»pfTd)mer?ett, ^ufftoffen,
«»o&lirettucjt, iHiiljnnrictt, llclietitcit mit (Brbredjen, bie bei
djr«mird)eit (oeratteten) ptafjenlcitifn um fo fjcjttger auftreten, oer=
[ctjroinben oft nad) einigen SDM ïrtttfen.

£- '- £- ± tmîtiij, ftoltufdtmerjcii, fjerjtUapfen,
Sdjlafloftijncit, foroie Stutanftauungen in Seber, iûîifj unb SßfortaDer=
ftjftem (f)äutorrlj<>t&ttU«tt»*n) roerben burdj föräuter:2öeiit oft rafd) be=

feitigt. iträiitcr=2Bein lieljctit |lnt»erl*«mUd}lteit ttnb entfernt burdj einen
teiçljteh totutjt ltntaugttdje ©toffe aus bem SOtagen unb ©ebärotett.

hageres, iU'eitfies j\u$|e(n'tt. gtfutmangef, §nt-
JitttffItlttf f'n^ 1,le'^ b'e Setfie fd)fed)ter Serbaiuutg, mangeftjafter Öuti=

" ö bilbung unb eines franffjaften guftanbeS ber Seber. Söet

gtppetitlortalteit, unter nemirfer ^tjfvmnmtng unb (<3cmute-
tierftimmumg, foroie fjäufigeit ^oyffdjmcr>eit, füilaflofen Itädjten
iiedjcu oit fotdie 5ßerfonen tangfatn baljin. p(PÄräuter=3Beirc giebt ber
geidnoaditenSebenofiaft einen friidicn ^lsipufe. Mräutcr4i«dn ftefoert
ben Slppetit, beförbert 'iferbauung unb ©rnäljrmig, regt bot &tofftocd)fet an,
beidjleunigt bte VtutbtlDung, berufjigt bie erregten -Jceröen unb fdjafft neue
Scbcnsfraft. 3nt)hcid)c Slncrfeunungen unb £anfidjrcibeit beroeifen bies.

KRÄUTER - WEIN ist zu haben in Flaschen à 2.50 und 3.50 in Zürich und Zürichs
Vororten in den Apotheken (Hauptdepot : Apotheke zur Post" und ..Centrai-Apotheke"):
in Altstetten in der Buchdruckerei Gutenberg, Bahnhofstrasse : in Dietikon in der Buch-
druckerci hinter dem Cenral". in Thaiweil in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus : in
Affoltern in der Droguerie L. Wunderlich : und in den Apotheken von Wolüshofen. Horgen.
Wädensweil. RicMorsweil. Stäfa. Lachen. Rapperswil. Wald. Wetzikon, Ilster. Töis. Winterthur.

Zug. Muri Bremgarten, Wohlen. Mellingen. Baden u.s.w.. sowie in allen grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. Post", die Central* Apotheke u: die Apotheke B. Baumann
in Zürich. 3 und mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orten der Schweiz.

"2?cr li(i(t)aönmttgcn wirb jtenxiriit. "&Bß
äJiau »erlange ausbriiefttd)

Hubert Ullrich'schen ""3BI Kräuter-Wein.

I
Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein

450.0. Weinsprit 100.0. Glyzerin 100.0. Rothwein 240.0. Ebereschensaft 150.0. Kirsch-
sstt 320,0. Fenchel. Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel. Enzianwurzel.
Kalmuswurzel aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

(ttchfiihftttig für Kofels und Restaurants ^
Einfache, klare und übersichtliche Anleitung Fr. 10.

Inbegriffen die 3 nötigen Geschäftsbücher 25.
Betriebs-Einnahmen-Controllbuch 10.
Buchführung für Wirtschaften. Cafe"s etc. 5.

Inbegriffen die 3 nötigen Geschäftsbücher 15.

Erscheinen deutsch und französisch. Gesetzlich geschützt.
Per Nachnahme. Bösch-Spalinger, Bücherexperte. Zürich. (H1450Z

Mît, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

3b. huldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alie Länder-

Gr'fefes si. Idstungafähigstes Établissement der j¥obelèranche.

der ZÜRCHER HflriTOfIflLtBflfiK
Bahnhofstrasse 92 Zürich. Bahnhofstrasse 92

Komplette Wohnzimmer - Einrichtungen
Salon Speise - und Schlafzimmer

Zal'i31g vom einfachsten bis zum reichsten. 42^3

Einzelne Holz- und Polstermöbel, jeder Art.
Bureau-Einrichtungen Minister-Bureau und -Stühle.

Zürcher Fabrikat. WeiigehéndMte Garantie.

heiton und deren
gekrönt., einzi
sichtspunkten und
beitetes Werk, bereits]
Sprachen über,
viele Ab

radikale Heilung, preis-
ges nacb neuen

GeErfahrungen bear-
in mehrere Ire m de

setzt, Über 300 Seiten,
bildungen. Wirklich

a r e r Kathgeber u. sicherst.
eiser z. Heilung bei Geschlechtsschwäche

Folgen nervenzer-
der Gewohnheit, u. allen sonst, ge-

brauch
Weg
Nervei
rttten
heünea
Leiden

Fiir 2 Fr. Briefm. franco zu bezieh

vom Verfasser Spezial-Arzt Dr. Rumler in Genf
Nr. 236. Vom gleichen Verfasser ist
erschienen : l)ie durch Ansteckung
entstandenen 44/100

6escbiec!)t$-Krattfe=
heften und deren radikale Heilung
ohne Quecksilber !" V, in unschätzbarem
gesundheitlichem Nutzen, da gar Mancher
sich selbst und Andere vor Elend und Siechtum
bewahren wird. unentbehrlich für
Jeden derartig Erkrankten. Kür Fr. 1.80
in Hriefmark. erfolgt Franko-Zusendg.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Praktische, gesetzlich geschützte hygieinische Neuheiten j

lias allerbeste

Zahnweh-
(auch zahnend Kinder) u.

Schnupfenmittel isi

ans Trop Coc. Gnajacyl.
Haltbar. Mit, Geb'rauch«-

anveisimg Fr. 2.50.

Licenz-Abtrefung.

Blutstiller
(Fer. Pyr), sicherste erste
Hilfe bei äusseren Blutungen
ansfrischen im 1. altenWunoep.
Mund nnd Nase, sowie bei
inner!. Blutung. Anrh best.
Mittel geg. Bleichsucht mit
nervösen und Menstruations-
störungen. wie geg. Diarrhoe.
Keine Reizw irlumgen.

Mit Gebrauchsanweisung
1 1 y;x. ¦ Fr. 2..

Closett-DV attescheiben
y.wv nassen Reinigung be
allen Mastdarm-Leiden. \vie|
Hämonhoiden (Goldader)
Krebs, Vorfall, Geschwüre, so
wie lür Alle.welrhe diesei
Krankheit, vorbeugen wollen
n. auf Heinlielik. halten
Preis Fr. 2.50. (Réservé

M-lieiben Fr. 1.20:.
Patent-Verkauf beim Kr

linder.l)!'. med M«il|.

I ^«J'-K'Hy, prakt. Arzt in Brunnadern, Kt. St. Gallen.

Hct-)VIodeU-Studten

konv

Photographische
Xatnraufnahme,

welbl., männl. und
Kindermodelle ffir
Maler, Bildhauer.
Neuestes in
Stereoskopen. Clian-
sonetten, eleg. und
eine Mnsterserid.
gegen Einsendg. v.
3, öu.jOfl. KurNiolit-
retonr.

Ku istverlag Bloch, Wien I,
Kohlmarkt 8.

Keine Blutarmut mehr!
Natiirlii-listes, reichhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zu- j
träglichstes Mittel gegen Blutarmut
ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten 136/3 1

luftgetrocknetes

Ochssnfleiscii und Schinken.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität ivorrätig bei 43/3 j

3*h. 5)omenig, Chur.
Eigene Fleisch-Trocknerei in Parpan

1500 Meter über Meer.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

M lì Ü/Isgönleiuenuk ^Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberlndang des Magens,
durch Genuß i»angelhaster,schiver verdaulicher, zu heißer oder zu kaltcrSpeisen
oder durch unregelmäßige LebenSivcise eiit Magenleiden, wieMagenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Uer-
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hansmittel empfohlen.
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies

t der Kubert ZMrich'sche Kräuter-Wein.
»» Dieser Kräuter -Wein >Zt sus vor?Ug!icben Kràutern mjt gutem Wein bereitet unä «^ stsrict unä beiebt <ier> Veräsuungsorgsnizmus «tes lVIensenen. Krsuter-Wein beseitigt »^ Veräsuungsstörungen unä wirkt töräernä sut äie kieubiiäung gesunäen 8>utss. ^

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel
meist schon im >ieime erstickt. Man sollte also nicht sänmeu, ihn rechtzeitig

zu gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aufstoßen,
Sodbrennen, Klälinngen, Ucbelkeìt mit Erbrechen, die bei
chronische» «veraltete») Magenleiden um so heftiger auftreten,
verschwinden ojt »ach ciilige» Mal Trinken.

Stull lverkopfUNq à" tmai.gench.i.c Folge», ivie Kekl-m-^ ^ L- ^ mung, Koltkschmerzcn, Herzklopfen,
Hchlafloslgkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Psortaocr-
stKcm <KämorrhoidaUeiden) werden durch ^räuter^Wei» oft rasch
beseitigt. Kränter-Wein behebt Unverdaniichkott und entfernt durch einen
lcietitc» i^tuhl »»taugliche Stoffe aus dem Magen und Gedärme».

Kageres, Meiches Aussehen, Mutmanget, Gut-
lìì'ÂtUNll "^'st die Folge sck,l echter Verdauung, mangelhafter Blul-' ^ vildimg »iid eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und Gemüts-
Verstimmung, sowie häufige» Kopfschmerze», schlaflosen Mächten
sieche» oit solche Pe>lo»c» langsam dahin. Wt?" Kränter-Wein giebt der
geschwächten Lcbenskiasl eine» frische» Impà. z^î!M" .'iràuler ^^eiu steigert
de» Avpetit, befördert Verdauung nnd Ernährung, regt de» Stoffwechsel an,
beschleunigt die Blutdilsuug, bcruhigt die erregten Nerven nnd schafft neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Tankschrciben beweise» dies.

X iî/i nr n k- w ü > K ist -u bsden in ^lsseben à 2.W unä Z.W i» liiricb unci Züricks
Vorarten in äen kpotbeicen (iisuotäeoot i Apotbeice -ur ,.i>ost" unci ..l)entrsi-»votbe!<e") :

Wääensweii. 8icnters»vei>. Sisls. t.scnen. iîsoverzv-il. Ws!ä. Wst:i!<on. vzter. töis. Winter-
tbur. Zug.

^

Lremgsrten, vVoklen. >i/IsMngen. lZsäen u. s. v« sowie in sUen grosseren

Vor AachllijuntNgcn wird gewarnt. '^W
Ma» verlange ausdrücklich

t-Iudsrt Utlrion'sc-iisri '^iM Krsutsr->rVsiri.

lÄein Krsuier-Wein ist kein KebeimmitteU seine kostsnäteiie sinä! lìlsisgzwein
4SU.0. Vileinsorit IM.V. k!>-erin iM.0. «otbwein 240.0. Uberesebenzslt IS0.0. Kirscb-
sztt ZZo.ll. rencnei. Anis, rteienenwur-e!. ameriksniscbe Krsttvvnriei. iîn-isnwur-e!.
Ks!muzwur-e! ss 10. ll. Visse kestsnäteiie miscbe msn.

ìlláMtMZ Für Zioîeîz unâ ZZeztsursnk ^
^inwolie. KIsre iui<! üdersiobttiene .Vni' iMii^ I'r. 10.

ln!n !^! ii!>u (!!<: 3 nötigen Lesonziistàlier ^ 25.
ketriebs-Hinn-lbmen-Lontcotlbuob ^ 10.
kucliliilicung tuc Wiriscbàn. Oste s à. 5.

lniu ^rilV,!N <!>>! 3 nötigen Kszebättsbiieliei- ^ 15.
Lrselll-inczri clsutsoir unci 1rs.nzösisc:tt. Keset?!!el> gsscküt^t.

per Ivsvnnstime. SLscîli-Spâûnssr, Süebecexpecte. ?üe!cii. <II1450/

M, eà!ôî-?àdÂ

von lier einfuchsten bis

reichsten Ausführung.

Moolc» uncl

Zb. Willi

(lvtinton ^Al-Zau)

unci IVi0>>lI^K^ in s!!k l-ànà-

Krszzîez l,. lmînngsMZZzîez kîsblizzmenî Äer Màsnà

äst- ^ôî^Qftt-ikî ^^^'rc)l>l^i_tSK^^
rZêtlinIiokslrassô 92 Türioli. I^nlinltotstrasse 92

ikompiêitiS Molin^îmirnSr » ^infiekîunASn
Sa/o» K/)<??s«?- tt/iti Ke/i/ä/^t'???!»«^

^s.tli31g vom eirilÄc-risten ms zum riziolrstc-n. 42-3

Lintelns ìià- unci k'olZtei'möbsI iscisr Hrt.
rZursau-t2lnr?Lhtungsn >VIin!sisr-rZure-iu ut'a -8tüh>s.

ìet-t, oder 300 Seiten,

rtitt«»

>^Ur l^r. iZrietm. irsiico ?u be^ieii

vorn Vertzsser Soe-isi-Ar-t Dr. iiumier in Kent
dir. 2ZS. Vc»» »rl>zi<-li<>» X'«rnl»iisr ist
ors>'>>isr>ön : tiio <In>'>:Ii .Viisiei-Kttv^
L»t8tauüs>i>>,i tt/IV0

kêscdlèchts Hrank
lioilsn umi ctsesn rsiliksie Ilkliu»?
vbne yueckziiber !" - X >>ii unscnàdzrem -

»unri!i«iiiii'ti!>>ii Xar/.kN. ct^c i^a>' lVIsneber
sieb selbst unci Andere vor lîienii unci 8ieci>tum
i iu'öu xvirit unsnrosnriiori tlN'
i<->>^n liersrtig I>:>'kc5N>kloo. - I>'ür?r. i.gll
in üi'ivi'uun'tc. ortolxt l''r!lnk'0-/asomi.ll.

psrisor
O-iimiiii -Artikel

Is. Vor?ug-<Zua!itài
verserxitit trsnko Agg. Xaokitakmö
oä. ^larlozn à 3, 4, 5, 6 u. 7 ?r.
psr OutZLircl 70-52

îûûrià l.

^sàti8elik. gsset^üeli ge8clMà ilvgieìnlselik ^suiiSitsn î

laucli /.alvisiKi I<inci<?r!u.
SolinupfsrirnlttSl ^>

iu>« rrop l!oc. Lngjscvi.
U.'iNi'.'N'. iViir. «:>>inntu >>^-

an^('!s»iru i^r. Z.îZV.

ì.icsn?-àbicetu?ig.

<><>i'. pvr), sienerste <z>'«1o
«lise !>ei süsseren IZiutungen
lil^iriscben i^il. gitenVVunoen.

iV>unci inict kisse. sc>» i>«i
inner!. Siutung. .V>>>'>! best.
«»î«I ^!t^. Lieicksucbt mil
nervösen unci iÄensirustions-
Störungen, vvls !-op. IZiorrboe.
X s i n s iic'i/.vvii'jiuuftvn.

i i ôS!, >! ^r. N?-.'!

elvNtt-AältkseN
!>!>>>!> !vwstöarm-re?öen.

^vi<?î

Xreds. Verts». Kesckwiire. >u >

^ it>!lii'A!!o.>vl'i>'>>»!>>i<-!>si
Xrsnicbeii. vorbeugen notion
u. -nit' liemtwMc. tiaito»
I^ieis t^r. ?.S0. Nt>st>rvs

>< t>ei>i<-o t^r. 1.20
k>-ììent-Vsrl<í>uf !»'U» I>:r

Iin>!pn >>>'. lvio.uli.

)Zct-)Vlocleìl-8tuâîen

i<o»v

pkotogcspbiZcbe
Xiiini-inluaiims,

^vcibi., mànnt. uvcl
I<>v<>Kl0>0<I>'!iS Ni^
violer, liiiciiisusr.
>>su<?»ls« in 8>s-
r<zo»t<c>i>sn. Llian-
sonstien. glozr. unit
cincv VIn»l>-!-l>ncI.
!?spsn IZinsoncls- V.
s.du.wn. t> urt>iic:In-
l'olonn.

t:u iztverisg IZiock. Wien >,

Xobimsrkt 8.

l<6lN6 Viuisl-Mtlt mà!
Xatürtictistss, i'Sii'tiliallii.' >virko»-

clos, >>i!!ixrslos nnct tiir r!on XIil!.'g» xn- t
lrü^tii'tiSlSS Vtiltc'i p<-i.'kn Mnmi'ninc ^

ist Nk»:ti <tea> Reçoit ins<!i/.inisttl>or
.Vntoi'iUite» IM/Z >

lufigiziroLkmztss

0etl8ôilll6i8eîl Mâ 8Màen.
Slotst'ol'c in Vorxnplil'ttstse i^nalitàt ^

vorràti^ koi 43/à »

?ìi. Iomenig, Cilur.
Aigens pleisob-lcooknecsi in psrnsn

1500 lVIàr öder lìleec.

Der Mckpà"
ViSrìsIMnrlîon k^r. 3.


	...

